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rungecn und Verlaufsformen arDelte S1€e schaftlicher und theologischer Forschung
Iypen heraus, die sich wel Grundmustern werten es em kann nWer sich
ordnen lassen. Zum einen ehrenamtliche Tätıig- eın differenziertes Bild ehrenamtlichen Engage-
keit als 1ens C un in einer Gemeinschaft: das Ments verschaffen wird dieser el
klassische Bild des engaglerten Kirchen-, Ver- gewiß eine ilfe finden
bands- der Parteimitglieds, das sich seinem INZ arkus Lehner
Milieu mıt großer Kontinuität (oft lebenslang)
ehrenamtlich engaglert un el seıin andeln
als 1enst- der Pflichterfüllung Sinne dieser
Gemeinschaft versteht, Ja manchen gesell-
schaftlichen Bereichen aus seiner äatigkeit auch
Aufstiegsmöglichkeiten muıt entsprechendem ALFRED, Konzepte der KiırchenleitungStatuszuwachs schöpft. Zum anderen ze1ıgt sich für dıe Zukunft. Wirtschaftsethische Analysen und
eın eher selbstbezogenes uster ehrenamtlicher
ätigkeit: diese dient biographischen Krisen theologische Perspektiven. Gütersloher Verlags-

haus, Gütersloh 1993 (477)
ZU[: eigenen Problembearbeitung und euorlen- Managementberatung für die Kirchenleitungtıerung, S1IEe wird als Möglichkeit der Selbstent- manchen mMag 1eS$ als Greuel z heiliger Stätte‘
faltung und Selbstverwirklichung genützt, etw erscheinen, doch Tatsache ıst, dafß bereits ein-

nach dem Ausscheiden o dem Berufsleben gen Diöozesen im deutschsprachigen Kaum nier
endlich cdas tun, wWas einem bisher en dem ruck einer sich verschärfenden personel-versagt geblieben ist len und finanziellen Situation zaghafte Versuche
Allgemeine Aussagen ber einen andel des 1in dieser Richtung Gang sıind Der evangeli-Ehrenamts sind aAus methodischen en sche Theologe lfred äager legt hier erstmals eine
‚Nur Personen großteils alteren Semesters grundlegende tudıe VOT, der anhand eiınes
wurden interviewt mut Vorsicht genießen. F  eispiels der Managementberatung für die
Die UuUiorn wa aber doch die Vermutung, daß Leitung der Evangelischen Landeskirche Würt-
selbstbezogene Iypen sozialen Engagements z emberg die amıt verbundene Problematik
Bedeutung gewınnen. „Arbeitsfelder, die Mög- aufgerollt wird, wobei gezielt die theologischen
lichkeiten ZUT Selbsterfahrung, Selbstthematisie- mplikationen überlegt werden. Indem el  g

und Entfaltung des Selbst bieten, werden nämlich eine unersetzliche Dienstleistungs- un
die Rekrutierung ehrenamtlich Tätiger beson- Gestaltungsfunktion der Kirche arste sind

ere Relevanz erhalten.” Wenn Verbände kybernetische roODIieme wichtig, S1e eiıner
(und Kirchen) diesen ren akzeptieren un die säkularen Management-Beratung eın über-
Rahmenbedingungen ehrenamtlicher atigkeit lassen, wWwIe me1ınt.
entsprechend differenziert gestalten, habe ehren- Kybernese ist das Schlüsselwort: äger schließt
amtliches Engagement durchaus auch diesem damit an die abe der ‚Kybernesis L (vgl Kor
organisatorischen Rahmen /  / die mıt der Metapher ‚Steuerung des
urch den biographischen Zugang ZU Thema Kirchenschiffes’ verdeutlichen sucht 1Ne€e

immer komplexere Gesellschaft stelle höhereEhrenamt begegnet der Leser kokreten Personen
und ihren Lebensgeschichten. Dies bringt jel nforderungen an die eitungsverantwortli-
Farbe, eın posıtıver Eindruck, der leider durch chen, se1 esS sinnvoll, dem Instrumentarium
Jange interpretierende Passagen un teilweise professioneller Management-Bera  g als r ei-
ermüdende Wiederholungen etwas gewird. Ne der stärksten Steuerungspotentiale der
Gisela Jakob bietet einen informativen berblick pätmoderne”“ die Tür ffnen Er VeTlT-
ber die sozialwissenschaftliche Diskussion ZUuU welılst VOrT em auf nNeuerTe normatıve anage-
Thema, die ermittlung ihres spezifischen An-
sSatzes mıt anderen Theorieansätzen bleibt aller-

ment-Konzepte, die neben ökonomischen Aspek-
ten Eewu Sinnziele un Wertvorgaben den

dings den Anfängen stecken. In dieser Blick nehmen, und gibt en ZUr ‚Unterschei-
ist sicherlich noch einıge Arbeit eisten. dung der Geister‘ diesem eher unbekannten
eiINe grundlegende Forschungsarbeit ZU Feld Entscheidend sel jedoch, die es  Ng der

Thema Ehrenamt aus dem pastoraltheologischen Kirche als ekklesiogische Herausforderung ernst
Bereich WIe Klemens Schaupps Analyse der nehmen: Ekklesiologie sel als ‚Kirchenbera-
Biographie VO  = Pfarrgemeinderatsmitarbeitern tung konzipieren. S0 könnten derartige era-
(Innsbruck - einmal erwähnt wird, tungsvorgange theologisch kompetent mıitgetra-
obgleich sich desselben (vorwiegend Von Fritz CNn werden, wobei darum gehen, die „‚innere
Schütze ormulierten) Forschungsinstrumentari- chse‘ kirchlichen ens verdeutlichen.
umm bedient, ist wohl als weiıteres Indiz für die Die umfangreiche un fundierte el bietet

immer wieder interessante Denkansätze, etwfehlende Durchlässigkeit zwischen sSsOzlalwissen-
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die rage, ob die biblische Metapher des ‚guten auch Ehrenamtliche sich bei einer Arbeits-
Hırten‘“ ihrer Person- beziehungsweise ollen- sıtzung nicht „AVUT wohlfühlen“ wollen. Die Be-
bezogenheit noch adäquat sel; ob der heutigen rücksichtigung beider l1fen ist eine wesentliche
komplexen Wirklichkeit nicht eine stärker struk- Komponente der vorliegenden Arbeit
tur- beziehungsweise funktionsbezogene Meta- Klare Funktionsbestimmung und gSCNAUE Auf-
pher icher wäre, die Metapher des ‚Netzes’. gabenstellungen erleichtern un verbessern die
Interessant auch die Herausarbeitung histori- Arbeit Gesprächsgruppen. Doch scheint 165
scher odelle VON Kirchenleitung (Fürsten-, nach den Analysen des Autors LUr selten gc
Bischofs-, Referentenmodell), wobei die aral- ben seıin takte Gruppen machen sich dann
elen Entwicklungen 1m katholischen Bereich gCIn selbständig und werden der olge VO  —

geradezu Auge springen. Gerade es der OUOrganisation als „permanente ußenfeinde  44
den ökumenisch sensiblen Bereich der Amts- erlebt Umgekehrt verlieren Cciese Gruppen das
theologie geht, angen sich z katholischer Vertrauen die übergeordnete OUOrganisation, da
Sicht natürlich SO manche Fragen auf „Die S1Ee den (meıist diffusen) ag VO  - ben als
tion eines INntes zeigt sich primär darin, ob und S  gn sehr ernstgemeın rleben
w1e d funktioniert”, heißt ©5 etw das Besondere Aufmerksamkeit schenkt der UuUtOoOr
bleibt einem VOrerst Hals tecken Auch die der rage der Gruppenleitun und ze1gt,
gesamtkirchliche Einbindung des bischöflichen eine Klärung von Zielen, Strukturen und egeln
eıtungsamtes ware diesem Kontext natürlich innerhalb einer Gesprächsgruppe wesentlich
mitzuüberlegen. Dennoch ist diese Arbeit sicher- ZUMmm Gelingen der Aufgaben beiträgt Vor allem

auch jene eine wertvolle Hilfe, die Gesprächsleiter, die gleichzeitig Vorgesetzte sind,
dinariaten und Seelsorgeämtern katholischer sollten ihre unterschiedlichen Funktionen klar
Diozesen Zuk  sfragen 1e angehen wol- voneinander abgrenzen. Führung will der utior
len Zum Abschluß@ muüundet Jägers el eın verstanden w1ssen als einen ber die
egen an seine eigene Profession: Theologie, egeln und nicht ber die Inhalte
und ZW - die praktische Theologie, So sehr die Themenstellung dieser Arbeit das
musse sich stärker ihrer kybernetischen Mit- Herz eines Ta  ers jubeln läßt, sehr bremst
V  rtun auch 1n den institutionellen bei der der Oorm ufbau Es liegt
spekten der Kirchenleitung Eewu werden. aber nich E utor, sondern den ormalen
InNzZ arkus enner Ansprüchen, die an eiıne Dissertation gestellt

werden. Die vielen Zitate, seitenlangen egriffs-
bestimmungen, Versuchsanordnungen der ab-
trakten uswertungsmatrızen erschweren die
Lektüre praxisorientierte Leser. diesem
Sınn wWare wünschen, der UiOTr bekäme dieMYHSOK ALEXANDER esprächs-

SZTUDDEN in Organisatıonen. ründe für Erfolg und verlegerische Chance, se1ıne Einsichten für die
Mißerfolg. (Konstanzer Schriften ZUXT Sozialwis- Betroffenen erfahrungs-gemäß darstellen kön-
senschaft Hartung-Gorre Verlag, Kon- ne  s Sie sind wichtig clie Einsichten und die

Betroffenen!stanz 1993 39,80
FeldkirchNach Schätzungen Von Experten sind aAC mehrere arkus Hofer

en die der deutschen Volks-
wirtschaft durch ineffektive Konferenzen und
Besprechungen verloren gehen. Wenn S be-
denkt, wieviele Rate, Gremien, Ausschüsse etc
der Kirche se1it dem onzil entstanden sind, s()
erhebt sich auch hier die rage, WI1e effizient diese

IBELWISSENSCHAFIarbeiten und WI1e csehr die Verantwortlichen
diese Arbeitsform gerustet beziehungsweise aus-

gebilde sind
Der UtOr macht sich die Situation VvVon Ge- SCHULZ HA  IM, Die apostolische
sprächsgruppen innerhalb größerer UOrganisa- Herkunft der Evangelıen (QD 145) Herder, rel-
tionen egen und zeigt, w as dort burg 1993 Kart 58,—
materiellen und immateriellen Verlusten Die katholische und orthodoxe Kirchenstruktur
Angesichts der vielen chen Einrichtungen, sieht der Würzburger Ordinarıus Ostkirchen-
die VO unentgeltlichen 1N1Satz Ehrenamtlicher kunde und Okumenische Theologie, H.-J Schulz,
eben, gewinnt cdie immaterielle Seite (Motiva- durch die moderne Bibelwissenschaft gefährdet.
tıon, Integration, SOzi0-emotionelles UuSW.) So wird das urkirchliche erygma ZUIN aNnONY-
zusätzlich anl Bedeutung; wobei selbstverständ- inen Gemeindeprodukt egradiert, statt authen-


